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Politiſche Wochenſchau
Der Perſonenwechſel im Reichskanzleramt hat ſeine Wirkungen

auch noch auf das politiſche Leben dieſer Woche erſtreckt Der
homo novyus Graf Bülow war der Pol um den ſich die
Erörterungen faſt ausſchließlich drehten und man kann wohl
ſagen es iſt nach Bismarck kein Kanzler mit einer ſolchen
Fülle der verſchiedenartigſten Erwarkungen aufgenommen
worden wie der ſeitherige Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Weder Caprivi noch Hohenlohe haben aber auch die

und verzwickt vorgefunden wie
Bülow und keiner von beiden hat bei ſeinem Anitsantritt mit
derartigen Strömungen und Gegenſtrömungen zu rechnen
gehabt wie ſie der vierte Kanzler zu überwinden haben wird
bevor er ſich die führende Stellung im politiſchen Rathe des
Reiches und Preußens zu ſichern vermag die ihm m und

innere Situation ſo geſpannt

uf die er Gewicht legen muß ſoll die Miniſterniworülicgteit nicht weiter ein Schemen bleiben Schon

in den erſten Tagen ſeines neuen Amtes hat er
zu der Erkenntniß gelangen können daß es ein ſchwierigesSag Arbeit iſt wehgre da übernommen hat Von alen

Seiten ſtürmen die Jntereſſengruppen auf ihn ein am
heftigſten unter ihnen die Agrarier die es eilig haben zu
erfahren welchen Kurs der nene Mann am Reichsruder zu
ſteuern gedenkt und im Hintergrunde wirkt verſtändnißinnig
mit ihnen Herr Miquel den ſeine ne v Hoffnungen
auf die Kanzlerwürde gewiß nicht zum Paulus gemacht haben

werden
So ſieht ſich Graf Bülow überall Hemmniſſen gegenüber

und man ſollte ſich eigentlich kaum zu wundern brauchen wenn
er der in ſo jungen Jahren des Reiches höchſte Stellung er
klommen und vorſichtig ſein muß will er nicht frühzeitig kalt
geſtellt werden denſelben Faden weiterſpinnt den Hohenlohe
ihm hinterlaſſen Verſchiedene Anzeichen deuten ja bereits
darguf hin daß ſchon im erſten Miniſterrath die Be
einfluſſung der agrarierfreundlichen hochſchutzzöllneriſchen Rich
tung innerhalb der Regierung ſich mit Erfolg auf ihn zu
erſtrecken begonnen hgt und wer weiß ob nicht die
Eingabe ves Bundes der Landwirthe mit ihrer
rückſichtsloſen Forderung einer beträchtlichen Erhöhung der
Getreidezölle und die im Fall der Ablehnung unverhüllt
angedrohte heftige Gegnerſchaft dazu beitragen den
Eindruck dieſes Einfluſſes zu verſtärken Es fällt eben niemand
gern ſo lange er es zu verhüten in der Lage iſt und die
Freunde der Bündler ſind zunächſt noch viel zu mächtig und
ihr Anhang iſt viel zu groß als daß es Graf Bülow wagen ſollte
mit ihnen aufzuräumen und friſche von der Jntereſſenpolitik
noch nicht angekränkelte Kräfte in den Rath der Krone zu be
rufen

Wollte er es thun ſo könnte die Gelegenheit dazu nicht
günſtiger ſein als jetzt wo das Reichsamt des Jnnern
und ſein Leiter Graf Poſadowsky durch die Veröffent
lichung des Schreibens an den Bund der Jnduſtriellen in
welchem 12,000 Mark zur Agitation für die Zuchthaus
vorlage gefordert werden ſo ungeheuer bloßgeſtellt ſind Es
war ein harter Schlag für die Scharfmacherorgane daß
die Regierung nicht in der Lage war das ſo
ſehnlichſt erhoffte Dementi des Schreibens vom Stapel
laſſen zu können ſondern deſſen Jnhalt und damit
die Thatſache zugeben mußte daß man im Reichs
amt des Jnnern die Geſetzgebung dazu zu mißbrauchen verſucht
hatte die Intereſſen ein paar Duhzend Großinduſtrieller
wahrzunehmen Für die Demoraliſation die ſich in unſerem
politiſchen Leben in den letzten Jahren Raum geſchaffen hat iſt
dabei überaus bezeichnend daß ſich auf jener Seite die den
Grafen Poſadowsky zu ihren Freunden zählt und auch in Halle
ihre wenig glücklich operirende journaliſtiſche Vertretung ge
funden hat bis zur Stunde nur ganz vereinzelt eine Stimme
des Tadels fand den man höchſt wahrſcheinlich in überreichem
Maße zur Verfügung gehabt hätte wäre das jedem verfaſſungs
rechtlichen Gedanken hohnſprechende Vorgehen des Reichsamts
für eine andere den Scharfmachern nicht ſo ſympathiſche Sache
inſcenirt worden Aber Graf Poſadowskhy iſt Stellvertreter des
Reichskanzlers alſo in einflußreicher Stellung und oben
drein was die Hauptſache iſt ein eifriger Befür
worter hoher Schutzzölle und deshalb darf er unter keinen
Umſtänden preisgegeben werden eher läßt man den dritten
leiden nnd tadelt den Geſchäftsführer des Bundes der
Jnduſtriellen den Abg Bueck daß er dem Wunſche des
Reichsamtes ſeine Unterſtützung lieh Sonderbare Politiker
das die aber trefflich auf die Verfechtung ihrer Jntereſſen
abgerichtet ſind Jetzt hat Graf Bülow das Wort aus ſeinem
Verhalten in dieſer Affäre wird man zu erkennen vermögen
was in Zukunft von ihm zu erwarten iſt Liegt ihm das
Anſehen der Regierung am Herzen dann wird er kaum
umhin können nach einem anderen Stellvertreter ſich um

d damit wäre ihm und dem Reiche in gleichem
ze gedient

Für den in knapp drei Wochen zuſammentretenden
Reichstag iſt durch dieſes Vorkommniß natürlich ein neuer

en e geſchaffen der im Verein mit den China
pebatten der Regierung manche böſe Stunde bereiten wird

Iſt die Meldung bisher auch unwiderrufen geblieben daß
Jndemnität nachgeſucht werden ſollte ſo dürſte die Form
in der es dem Vernehmen nach zu thun beabſichtigt wird kaum
auf Anklang und Beifall zu rechnen haben Zudem läßt die
Situation in Oſtaſien noch immer nicht die geringſte
Vermuthung darüber zu wie ſie ſich geſtalten wird undvor allem auch nicht darüber wann ſe die Mächte aus
ihrem militäriſchen Engagement entlaſſen wird Von Friedens
verhandlungen iſt ſeit Wochen ſchon die Rede trotzdem dauern
die Expeditionen fort und auch die chineſiſchen Machthaber

nahmen zu treffen die direkt für das Gegentheil Zeugniß ab
kheuerung ihrer Friedensliebe und Friedensſehnſucht Maß

legen Graf Walderſee dürfte unter ſolchen Umſtänden in
China ſeine Meiſterſchaft in der Strategie und Taktik noch
erſt zu bekunden haben bisher war davon nicht ſonderlich viel
zu bemerken Dieſe Empfindung in der durchaus kein Tadel
für den Feldmarſchall liegen ſoll wird man auch in Berlin
gehabt haben wo man bisher noch immer hoffte mit that
ſächlichen Erfolgen vor den Reichstag treten zu können Viel
leicht hat man ſich der auf den Grafen Walderſee geſetzten
Hoffnungen am geſtrigen Tage als dem 100 Geburts
tage Moltke s des größten Strategen den unſere Zeit ge
ſehen beſonders erinnert Aber wie dem auch ſein mag ein
Erfolg ſteht der Regierung doch zur Seite und zwar das Ab
kommen mit England welches die Integrität Chinas
verbürgt und dem Handel mit dem Rieſenreiche im Oſten neue
ausſichtsreiche Perſpektiven eröffnet Das iſt immerhin etwas
werth wenn erſt die Ruhe und Ordnung in China wieder

eingekehrt ſind Ja wenn Se
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnnchrichten
Der Kaiſer ſagte bei der geſtrigen Frühſtückstafel zuEhren des Andenkens Moltke s im Ki niglichen Schloß

Unſer Glas ſei geweiht dem Andenken des großen Feld
marſchalls der gleich unerreicht als Sieger und Heerführerauf dem Schlachtfelde als Lehrer und Ausbilder im Frieden
und als treuer Freund Berather und Diener Meines Hauſes
und Meiner Perſon den Manen und dem Andenken des Feld

marſchalls deſſen Geiſt ſtets Meinen Generalſtab auch fernerhin
zu neuen Arbeiten und Siegen führen möge

Der Kaiſer empfing geſtern mittag den Beſuch des
Königs von Württemberg

Der König von Württemberg ſtattete geſtern mittag
dem Reichskanzler Grafen von Bülow einen längeren
Beſuch ab z

Fürſt Hohenlohe giebt am Sonnabend im Reichskanzler
palais ein großes Abſchiedsdiner zu welchem ſämmtliche
Miniſter die Staatsſekretäre der Reichsämter und die Mitglieder
des Bundesraths geladen ſind

Dem Reichsanzeiger zufolge iſt dem Oberhofprediger
Dryander der Stern der Komthnure des Hausordens von
Hohenzollern dem bayriſchen Mintſterialrath Ritter v Geigerund dem heſſiſchen Geheimrath v Gagern der Rothe Adler
orden zweiter Klaſſe verliehen worden

Politiſches
Eine unlängſt durch die Blätter gegangene Meldung daß

Fürſt Hohenlohe ſich gegenüber allen Anregungen zur
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ablehnend verhalten
habe können die Berl N dahin ergänzen daß Fürſt
Hohenlohe ſich hierin in vollſter Uebereinſtimmung mit den
Anſchauungen des Kaiſers und Königs befand

Die konſervativ klerikalen Parteien in Breslau
ſchrecken vor den un würdigſten Preſſions und Be
ſtechungsverſuchen nicht zurück um die Wiederwahl
der bisherigen freiſinnigen Abgeordneten die Wahl findet am
nichſten Montag ſtatt zu verhindern Von einem der
Hanptwahlmacher der vereinigten Reaktionären der ſich ſelbſt in
einer konſervativen Verſammlung kürzlich rühmte daß er ver
ſucht habe Wahlmänner die im Jahre 1898 freiſinnig gewählt
haben für die konſervative Partei zu gewinnen erzählte in
einer ſozialdemokratiſchen Parteiverſammlung die den früheren
Beſchluß geſchloſſen für die freiſinnigen Kandidaten einzutreten
einſtimmig beſtätigte ein ſozialdemokratiſcher Wähler nach der
Bresl Ztg daß er der konſervative Wahlmacher an ihn

herangetreten ſei und ihm die Summe von 1000 M ange
boten habe damit er ſeine Geſinnungsgenoſſen unter den
Wahlmännern bewege ſich der Wahl zu enthalten und
mit dem Gelde am Wahltage einen Ausflug zu unternehmen
Die Jnfamie einer ſolchen Zumuthung tritt beſonders draſtiſch
in die Erſcheinung wenn man ſich vergegenwärtigt daß die
Konſervativen ſeiner Zeit bei der Hauptwahl ſich üher die an
gebliche Beſtechlichkeit der Sozialdemokraten nicht laut genug
entrüſten konnten

Aus verſchiedenen Anzeichen glaubt das B ſchließen
zu ſollen daß der Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſa
dowsky den Fall Bueck Woedtke nicht ſo auffaßt daß
er wegen deſſelben zurücktreten müſſe Graf Poſadowsky
glaubte als die Arbeitswilligen alias Zuchthausvorlage die
erſte Leſung im Reichstage paſſirt hatte den Wünſchen des
Kaiſers zu entſprechen wenn er alles daranſetzte um die Vor
lage durchzubringen Herr v Woedtke ſein erſter Mitarbeiter
glaubte noch ein Uebriges thun zu müſſen und ſo kam es zu
jener Affäre Bueck Woedtke die jetzt allgemein ebenſo wie es
von uns geſchehen verurtheilt wird Graf Poſadowsky hält ſich
für ſtark genug dem Anſturm der ſich im Reichstage gegen ihn
richten wird Widerſtand leiſten zu können und will ſeine
Arbeitskraft dem Reichskanzler nicht entziehen Graf Poſa
dowsky ſoll keineswegs die Aſpiration hegen auch fernerhin
einen ſo großen Einfluß auszuüben wie unter dem Fürſten
Hohenlohe der Staatsſekretär des Jnnern ſei vielmehr ſo
meldet das B weiter ganz von der Richtigkeit der Er
klärungen durchdrungen die Graf Bülow in der Dienstags
ſitzung des Staatsminiſterinums abgab und hält es für ſelbſt
verſtändlich daß Graf Bülow nicht blos als leitender Staats
mann gilt ſondern dies auch wirklich iſt Graf Poſadowsky
will alſo ſeine Stellung behaupten ob ihm dies freilich möglich
ſein wird nachdem ziemlich weit rechtsſtehende Organe ſeinen
Rücktritt für unvermeidlich erklärt haben wagen wir nicht zu
entſcheiden und ob der Leiter des Reichsamts des Jnnern ſich

m

Bolkewirthſchaftliches

Die Frage der Verſtaatlichung der Feuerverſiche
rung hat wie der Münchener Allg Ztg aus Berlin ge
ſchrieben wird ſoweit das Reich in Betracht kommt für ab
ſehbare Zeit keine praktiſche Bedeutung da in den Kreiſen
der Reichsregierung nicht die geringſte Neigung beſteht
dem Verſtaatlichungsgedanken näher zu treten

Anſcheinend aus offiziöſer Quelle berichtet die Köln Ztg
folgendes

Vielfach wird n daß der neue Zolltarif den
Wirihſchaftlichen Ausſchuß mit einer Maximal und Minimal
Rubrik verlaſſen habe daß alſo die Jdee des Doppeltarifs
zum Siege gelangt ſei Demgegenüber können wir auf Grund
ſorgfältiger Sptnnigfina feſtſtellen daß der Wirthſchaft
liche Ausſchuß ſich eines Beſchluſſes zu Gunſtender Aufſtellung eines Doppeltarifs überhaupt ent
halten hat Die ehe und Nachtheile einer ſolchen
arundſätzlichen Nenerung ſind allerdings bei den letzten Be
rathungen im Wirthſchaftlichen Ausſchuß eingehend erörtert
worden man hat es aber mit Abſicht unterlaſſen über dieſe
Frage die zunächſt der Entſcheidung des Reichskanzlers unter
liegt einen förmlichen Beſchluß herbeizuführen

Die Einnahme an Zöllen und Verbrauchsſteuern
war im Etat für 1900 mit einem Mehr von rund 47 Millionen
Mark gegenüber dem Vorzahre in Anſatz gebracht Nach der
Meldung einiger Blätter wird das Mehr im nächſtjährigen
Reichshaushalts Etat gegenüber dem laufenden Jahre
ſich nur auf 20 Millionen Mark belaufen Ueber dieſenUnterſchied im Mehranſatz wird man ſich ſo meinen die Berl
Pol Nachr nicht wundern dürfen da in die Berechnungszeit
welche dem Anſatze der Zolleinnahmen des nächſtjährigen Etats
zu Grunde gelegt wird das Jahr ganz fällt in welchem die
Einnahme aus den Getreidezöllen wegen der vorzüglichen d
landsernte ſtark zurückgegangen war Die Zollerhöhungen aber
welche in der kg Reichstagstagung beſchloſſen und inzwiſchen
in Kraft getreten ſind ſind doch nicht bedeutend genug um dieſen
Ausfall auch nur in einem in Betracht kommenden Maße
zu decken Außerdem wird man ſich wohl auch darauf gefaßt
machen dürfen die Branntweinverbrauchsabgabe nicht in der
gleichen W wie in letzter Zeit im Etatsanſatze geſteigert zuſehen enn dieſe Einnahmequelle auch für 1899 noch ein Mehr

gegen den Etatsanſatz W hatte ſo iſt ſie doch ſeit
einigen Monaten in ihrem Ertrage gegen das Vorjahr zurück
gegangen und dies dürfte zu einem Theile auch bei der Bemeſſung
des Mehrs für den nächſten Etat mitgewirkt haben Für die

gewöhnlichen Steigerungen rechnen dürfen indeſſen ſind ſie nach
jener Blättermeldung zu urtheilen nicht groß genug geweſen
um den anderweiten Ausfall völlig zu decken Jm übrigen
we ahmeſteigerungen auf anderen Gebieten dieſen
Unterſchied zwiſchen den Mehranſätzen in den Etats von 1900
und 1901 mehr als ausgleichen

Parlamentariſches
Bet der geſtrigen Reichstags Stichwahl im Kreiſe

Wanzleben erhielt nach den bisherigen Feſtſtellungen
Schmidt natl 8692 und Gerlach Soz 6484 Stimmen
e nationalliberale Kandidat iſt hiernach als gewählt zu be
trachten

Von der Reichstagsſtichwahl in Rathenow liegt
folgendes amtliches Wahlreſultat vor Peus Sozialiſt 10,991
und v Loebell konſ 10,848 Stimmen Erſterer iſt ſomit
gewählt

Jn Sachſen Weimar haben am Freitag die Ur
wahlen für den Landtag ſtattgefunden Jn der Stadt Weimar
wurden wie uns berichtet wird von 67 Wahlmännern 44 frei
ſinnige gewählt

Die Geſetzentwürfe über die Seemannsordnung und
deren Nebengeſetze ſollen wie der Bundesrath in ſeiner Sitzung
am Donnerstag beſchloſſen hat dem Reichstag unverändert
wieder vorgelegt werden

Verwaltung und Rechtspflege
Einen Orden für Männer die ſich im Ehrenamte

oder als ſtäd tiſche Beamte um die Stadt Bielefeld
verdient gemacht haben hat der dortige Magiſtrat

eſt ift et Er beſteht aus einer Denkmünze deren Vorderſeite
as alte Bielefelder Wappen mit der Umſchrift trägt Gewerbe

Handel Wiſſenſchaft mein Gedeihen meine Kraft Die Rück
ſeite enthält den Namen des zu Dekorirenden und die Widmung
Für treue Arbeit im Dienſte der Stadt Bielefeld ſowie dasMotto des alten Harkort Das Leben gilt nichts ohne die

Treue Das freiſinnige Organ in Bielefeld bemerkt dazu
Man laſſe die Männer im Ehrenamt ihrem erhebenden Be

wußtſein leben daß ſie ſich ſelbſtlos nützlich machen die
ſtädtiſchen Beamten bezahle und behandle man ſo daß ſie zu
frieden ſind ſie werden gern auf Denkmünzen verzichten

Soziale Angelegenheiten

Nach einer Berliner Meldung der Münchener Allg Ztg
iſt die Vorbereitung der Reviſion des Krankenkaſſen
Geſetzes um deswillen noch nicht ſo weit fortgeſchritten daß
ſich bereits ein beſtimmter Termin für die Fertigſtellung des
Entwurfes ins Auge faſſen läßt weil in Preußen ſämmtliche
Verwaltungsbehörden zu gutachtlichen Aeußerungen aufgefordert
worden ſind Die Beantwortung der geſtellten Forderungen
habe ihre Schwierigkeiten Das eingegangene Material iſt
bereits ſehr umfangreich

Heer und Flotte
Das Armee Verordnungsblatt veröffentlichte geſtern

folgenden kaiſerlichen Armee Befehl
Heute ſind hundert Jahre ſeit dem Tage verfloſſen an dem

der General Feldmarſchall Graf v Moltke das Licht der
Welt erblickt hat Dankerfüllten Herzens preiſe ich die Gnade
des Allmächtigen der dem Vaterlande dieſen Mann geſchenkt
hat voll freudigen Stolzes beglückwünſche Jch Mein Heer
das dieſen Feldherrn ſein eigen nennen durfte Die Thaten
des verewigten Marſchalls der in den glorreichen Kriegen von

wirklich derart in den Hintergrund zurückziehen wird wie erſcheuen ſich nicht in Widerſpruch zu der foxtgeſesten Be es angeblich beabſichtigt unterliegt erſt recht aroßem Zweifel
welterſchütternder Bedentung Meinem unvergeßlichen Herrn
Großvater als treuer Berather zur Seite geſtanden hat ſind

übrigen Verbrauchsſteuern wird man dagegen wohl mit den
m
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mit Flammenſchrift auf den Tafeln der Geſchichte verzelchnet
Unanslöſchlich wird in Meiner Armee die Erinnerung an ihn
fortleben dem bis zum letzten Tage ſeines gottgeſegneten Lebens
es in ſtrenger Selbſtzucht treuer Pflichterfüllung und unwandelbarer Vaterlandsliebe niemand zuvorgethan hat Möge

dieſes Muſter aller Kriegertugenden der Armee bis in die
fernſten Zeiten ein Vorbild ſein aus dem ſie neue Kraft
chöpft zur vollkommenen Erfüllung der erhabenen und ſchweren

jgaben die ihr zugewieſen ſind

Kolonialnachrichten

Der Kolonialrath iſt auf den 8 Nov einberufen worden
dehnfs Berathung der für den Reichstag beſtimmten Kolonial
anträge der Regierung
v

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Buren haben Jakobsdal erobert nach bart
näcktigem Widerſtand der Beſatzung welche aus einer 52 Mann
ſtarken Abtheilung von Kolonialtruppen beſtand und 34 Mann
im Kampfe verloren hat Jakobsdal liegt im Freiſtaate auf
der Straße Kimberleh Bloemfontein Die engliſche Beſatzung
iſt bei dem Kampfe ſo gut wie vernichtet worden und die Buren
werden ſich durch dieſen Erfolg ermuthigt fühlen den Schau
platz ihrer kecken Operationen wieder näher nach Bloemfontein
zu verlegen

Der unermüdliche Präfident Steijn befinde ſich in
Fouriesburg und hat dieſen Ort als Hauptſtadt des Frei
ſtaates proklamirt

Auch in Transvaal haben die Engländer wieder
eine Schlappe erlitten Das Reuter ſche Bureau
meldet vom 19 d aus Johannesburg Am 8 d ſchnitt Hans
Botha mit einer Burenabtheilung einen Eiſenbahnzug
mit einer Erkundungstruppe der Schützenbrigade zwiſchen
Heidelberg und Greylingſtad ab zwei britiſche Offiziere
und eine Anzahl Leute fielen das ganze Detäche
ment mußte ſich ſchließlich ergeben Wie groß die An
zahl der Leute war die ſich ergeben mußten verſchweigt
das Telegramm das deutet auf einen ſehr ſchweren Ver
1uſt auf britiſcher Seite hin Daß die britiſche Truppen
abtheilung als eine Rekognoscirungsabtheilung geſchildert wird
entſpricht lediglich der britiſchen Gepflogenheit je de Nieder
lage als eine Rekognoscirung d bezeichnen

Sehr bemerkenswerthe Mittheilungen über die Vor
geſchichte des Krieges kommen heute aus dem Haag Die
niederländiſche Regierung hat den Kammern drei
geheime und vertrauliche Depeſchen unterbreitet
welche der Miniſter des Auswärtigen im Jahre 1899
durch Vermittelung des holländiſchen Generalkonſuls an den
Präſidenten Krüger geſandt hat Jn der erſten vom
13 Mai 1899 theilt der Miniſter dem Präſidenten mit daß
Nachrichten aus verſchiedenen Hauptſtädten ihn glauben laſſen
daß eine gewaltſame Löfung in Afrika zu befürchten ſei
Als treuer Freund rathe er Krüger in dem wahrhaften
Jntereſſe der Republik ſich ſo verſöhnlich und maßvoll als
möglich zu zeigen und fügt hinzu er wiſſe aus ſicherer Quelle
daß die deutſche Regierung dieſe Meinung durchaus theile
Krüger antwortete daß er ſtets verſöhnlich geweſen
ſei und den Krieg nicht wünſche daß er aber die

heit wird der Verluſt der Filipinos wohl viel geringer geweſenſein wie der der geſchlagenen Amerikaner ber gewef
Jn Canton in Ohio hielt der Kriegsſekretär Root am

Donnerstag eine Wahlrede zu Gunſten der Kandidatur Mac

a z re war die Arbeiteriblikaniſchen Kages d n aten einzufangen Die Rede ſoll
us dem Kohlenrevier in Pennſylvanien wird te berichtet Der Ausſtand in Hazleton iſt ſo weit die eeg

ſchaften in Frage kommen die die Forderungen der Arbeiter
erfüllt haben beendet Jn den Bezirken wo die Ordnung
wieder hergeſtellt iſt wird die Arbeit am nächſten Montag wieder
aufgenommen

Kleine Notizen
In vatikaniſchen Kreiſen wird verſichert daß die kürzlich ver

breiteten Gerüchte über die Einberufung eines ökumeniſchen
Konzils im Jahre 1901 völlig unbegründet ſeien

Der neue ſpaniſche Miniſterpräſident Azcarraga erklärte in
einer Anſprache an die Beamten des Marine Miniſteriums es
ſei vor allem nöthig das Gleichgewicht im Budget aufrecht zu
erhalten Daher ſei es zur Zeit unmöglich die Flotte zu
verſtärken

Die Agence de Conſtantinople ſtellt feſt daß die in einem
Theile der europäiſchen Preſſe über den Geſundheitszuſtand
des Sultans verbreiteten Meldungen auf Erfindung beruhen
ſeit enden des Sultans ſei in jeder Beziehung zufrieden

ellend

m e
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Nach einer Bekanntmachung des Bürgermeiſters von
Venedig muß die Anmeldung der für die im nächſten Jahre
dort ſtattfindende internationale Kunſtausſtelllung be
ſtimmten Werke ſpäteſtens bis zum 1 Dez 1900 erfolgen

Strafkammer zu Halle
Halle 26 Oktober

Jn der Nacht vom 1 zum 2 Jnli d J war der Arbeiter und
Muſiker Hermann Kan itz aus Halle auf der Landſtraße zwiſchen
Schlettau und Paſſendorf als er in Schlettau zur Tanzmuſik
aufgeſpielt und den Heimweg angetreten hatte von einigen
Männern ohne Anlaß mit Stockſchlägen bearbeitet worden
Dieſer Vorgang hatte eine Anklage wegen gemeinſchaftlicher und
mittels gefährlicher Werkzeuge verübter Körperverletzung zur

olge Angeklagt waren die Ziegeleiarbeiter Johann Eckardt
Michael Urban und Chriſtian Kubitza aus Paſſendorf
Eckardt und Urban räumten ein geſchlagen zu haben behaupteten
aber ſie ſeien zuerſt geſchlagen worden Kubitza wollte gar nicht
betheiligt geweſen ſein ſondern blos zugeſehen haben Aus den
Bekundungen der Zeugen ergab ſich daß Kanitz zunächſt den
ebenfalls vom Tanzvergnügen aus Schlettau gekommenen Eckardt
getroffen hatte und von dieſem mit den Worten angeredet worden
war Du denkſt wohl du brauchſt nicht zu grüßen worauf
Kanitz verneinend geantwortet dann aber gleich Stockſchläge be
kommen hatte Auf des Angreifers Ruf Kamerad
komm her waren noch Urban und Kubitza hinzugeeilt
und Urban hatte als noch die Muſiker Herold
und Strickrodt ankamen mit einem Meſſer zugeſchlagen
angeblich weil er einen Hieb auf den Kopf bekommen Ob er
mit dem Meſſer jemand getroffen behauptete Urban nicht zu
wiſſen und Kanitz der einen Meſſerſtich in die linke Schulter
erhalten hatte wußte nicht von wem der Stich herrührte
Strickrodt hatte im Getümmel ebenfalls einen Hieb auf den
Kopf bekommen und war in den Chauſſeegraben gefallen Die
meiſten der nach dem Kopfe des Kanitz gezielten Schläge hatten
das hochragende Kopfende der Baßgeige getroffen und dieſes

Unabhängigkeit der Republik nicht hinopfern könne
Er könne ſehr wohl das Wahlrecht einräumen aber

nicht dulden daß die Engländer Unter
thanen der Königin von England blieben und nichts
deſtoweniger das Wahlrecht in der Republik erhielten Jn der
zweiten Depeſche vom 4 Auguſt 1899 rieth der niederländiſche
Miniſter des Aeußern dem Präſidenten im Jntereſſe ſeines
Landes den engliſchen Vorſchlag bezüglich einer inter
nationalen Kommiſſion nicht rundweg abzulehnen
Krüger antwortete es handle ſich nicht um eine internationale
ſondern um eine engliſch transvaaliſche Kommiſſion
Er werde England um nähere Mittheilungen über die Bedeutung
des Vorſchlags erfuchen und denſelben nicht endgiltig zurück
weiſen Schließlich ſtellte der niederländiſche Miniſter in einer
Depeſche vom 15 Auguſt 1899 feſt daß die deutſche Re
gierung vollkommen die Meinung theile den engliſchen
Vorſchlag nicht zurückzuweiſen und bemerkte dazu die deutſche
Regierung ſei gleich ihm überzeugt daß jeder Schritt bei einer
der Großmächte in dieſem ſehr kritiſchen Augenblick ohne jedes
Ergebniß und für die Republik ſehr gefährlich ſein würde
Präſident Krüger antwortete darauf der engliſche Vor
ſchlag würde die ganz direkte Einmiſchung der
Engländer in innere Angelegenheiten der Re
publik zur Folge haben Krüger erklärte noch daß er
nicht die Abſicht habe an eine Großmacht zu
appelliren

OeſterreichUngarn
Wiener Blättern zufolge theilt die Parteileitung des ver

faſſungstreuen Großgrundbeſitzes von Tirol mit Zwiſchen den
Delegirten des deutſch fortſchrittlichen und der deutſch
konſer vativen Gruppe des Tiroler adeligen Großgrund
beſitze s iſt folgende Einigung erzielt worden Bis Ende des
Jahres 1910 werden beide Gruppen bei den Reichsraths und

andtagswahlen gemeinſame Kandidatenliſten aufſtellen Die
Ratifizirung dieſes Kompromiſſes bleibt den Wählerverſammlungen
beider Gruppen vorbehalten

Kanada
Jn Valleyfield 50 Meilen von Montreal legten 3000

am Bau von Baumwollfabriken beſchäftigte Maurer die Arbeit
nieder Die Ausſtändigen ſind franzöſiſche Kanadier Eine
große Anzahl Miliztruppen wurde nach Valleyfield abgeſandt
Die dortige Lage iſt bedrohlich infolge der Raſſenfeindſchaft
beſonders die Anweſenheit der engliſchen Truppen hat die
Sitnarion verſchlimmert Die Ausſtändigen denen ſich 2500
Weber anſchloſſen durchſuchten den ganzen geſtrigen Tag die
Stadt nach Gewehren Für den Abend wurden Unruhen
befürchtet

Vereinigte Staaten von Nordamerika
Ein in Waſhington eingelanfenes offizielles Telegramm be

richtet von einer neuen Schlappe der Amerikaner auf
den Philippinen General Mac Arthur telegraphirt aus
Manila vom Freitag Eine Abtheilung von 100 Amerika
nern griff die Aufſtändiſchen in der Nähe von Narvigan
an ſie fand eine ſtarke Stellung vor die von 1400 Auf
ſtändiſchen beſetzt war Es entſpann ſich ein verzweifelter
Kampf Die Amerikaner waren angeſichts der großen Ueber
macht des Feindes gezwungen nach Narvigan zurückzu
kehren Auf ihrer Seite wurden ein Leutnant und vier
Mann getödtet neun Mann verwundet vier Mann
werden vermißt Der Verluſt der Anfſtändiſchen wird anf
150 Mann geſchätzt Dieſe Schätzung des feindlichen Ver
luſtes hat ſelbſtredend keinen anderen Wertih als den die

Muſikinſtrument war überdies durch einen Fußtritt beſchädigt
worden Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß erfolgte Ver
urtheilung der Angeklagten Eckardt und Urban wegen gemein
ſchaftlicher Körperverletzung Eckardt als Urheber der Gewalt
thätigkeiten wurde zu 6 Monaten Urban zu 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt Kubitza wurde freigeſprochen

Um ſeiner Liebſten etwas zu ſchenken und ſich deren Zu
neigung zu ſichern war der bisher unbeſtrafte 20 Jahre alte
Arbeiter Otto Drehkopf aus Brachſtedt zum Verbrecher ge
worden Er verübte einen ſchweren Diebſtahl Der Angeklagte
räumte ſeine That in vollem Umfange ein Am 10 September
entwendete er mittels Einbruchs aus der Wohnung der armen
67 Jahre alten Wittwe Friederike Michael in Brachſtedt fünf
Handtücher und ein wollenes Tuch Er kam unter Zubilligung
mildernder Umſtände mit 3 Monaten Gefängniß der niedrigſten
Strafe für ſchweren Diebſtahl fort

Frau Marie Buchmann aus Hettſtedt hatte Berufung gegen
ein Urtheil des dortigen Schöffengerichts eingelegt durch das ſie
wegen Körperverletzung zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden war Die Angeklagte hatte am 13 Juni den Weichen
ſteller Schinke mit einer kleinen Blechſchüſſel geworfen Eine
Geldſtrafe von 15 Mark wurde für ausreichend erachtet

Nicht ſo günſtigen Erfolg hatte der Arbeiter Franz Beſtel
aus Lauchſtädt der vom dortigen Schöffengericht wegen quali
fizirter Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war und hiergegen Berufung eingelegt hatte Am
25 Mai d J hatte er dem Dienſtknecht Franz Quenzel mit
einem dicken Gehſtocke einen wuchtigen Hieb über den Kopf ver
ſetzt und zwar von hinten wonach vom Schöffengericht hinter
liſtiger Ueberfall angenommen worden war h war infolge
des Hiebes bewußtlos niedergefallen und hatte ſich nach Halle
in kliniſche Behandlung begeben müſſen Hinterliſtiger Ueberfall
wurde zwar diesmal nicht als erwieſen erachtet wohl aber Ge
brauch eines gefährlichen Werkzeuges Mit Rückſicht auf des
Angeklagten Vorſtrafen und ſeine damals bewieſene Rohheit
wurde die erwähnte Strafe als angemeſſen bezeichnet und die
Berufung des Angeklagten verworfen

Einen ganz entgegengeſetzten Erfolg als den beabſichtigten er
reichte die Arbeiterfrau Anna Hartlepp aus Delitz am Berge
die vom Schöffengericht in Lauchſtädt wegen öffentlicher
Beleidigung zu 30 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß ver
urtheilt worden war Hiergegen hatten ſowohl die Angeklagte
wie auch der Amtsanwalt Berufung eingelegt Die Angeklagte
hatte den Lehrer Löther in Delitz der die Kinder der Eheleute
Hartlepp mit Nachbleiben beſtraft hatte in unfläthiger Weiſe
beſchimpft Der Staatsanwalt war der Anſicht daß eine
empfindliche Strafe am Platze ſei und beantragte 2 Wochen
Gefängniß Das Gericht erkannte demgemäß Dem
Beleidigten ſteht Publikationsbefugniß zu

Wegen Verletzung der Wehrpflicht waren Johann Paul
Koppe aus Klein Croſtitz Wilhelm Rothe aus Merſeburg
und Wilhelm Otto Vogler aus Halle angeklagt Sie waren
nicht erſchienen Jhr jetziger Aufenthalt iſt unbekannt Schuldig
befunden wurden ſie als Wehrpflichtige ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter außerhalb des Bundesgebietes Aufenthalt genommen zu
haben Es erfolgte Verurtheilung der Angeklagten zu je 160 M
Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß

m u
r Konitz 25 Okt Das Verhör der Angeklagten wird

fortgeſetzt Auch Frau Roß die zweite Angeklagte und
Schwiegermutter der Waslow bleibt bei ihren früheren Aus
ſagen im beſonderen behauptet ſie weiter ſteif und feſt mit der
Lewyſſchen Wäſche ein Taſcheniuch mit dem Zeichen E
Ernſt Wipter erhalten haben Jndeſſen auch ſie verwickelt

ſich in derſprüche die ſie nicht aufklären kann Auf alle
Fragen nach dieſer Richtung ruft ſie nur immer Wahrhaftiger

was ich heute ſage iſt wahr Wegen der Wahrnehmungen
ihrer Töchter der Frau Waslow und der Se Berg be

blühende Phantaſie der Amerikaner zu kennzeichnen in Wahr
fragt erklärt ſie für die Ausſogen r Töchter nicht haften
zu können dieſe ſeien all genug um ſelbſt zu vertreteu was ſie
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ſepat haben Dem Mitangeklagten Waslow wirft ſie vor er
abe gelogen weil er erklärt hatte ſeine damaligen Wahr

nehmungen tags darauf zu Hauſe erzählt zu haben Frau
Waslow will gleichfalls einen Meineid nicht geleiſtet haben
ſondern nur geſagt haben was ſie im März bei Reinigungs
arbeiten im Lewy ſchen Hauſe entdeckt hatte Hierzu gehört die
Mittheilung daß auf der Kommode in der Wohnſtube die im
Rockfutter eiugewickelte Uhrkette des Gymnaſioſten Winter und
eine Cigarrentaſche mit ſeinem Bilde gelegen habe Sie habe
das Bild genau betrachtet und als das des Winter erkannt
Die vierte Angeklagte Frau Berg hat ihrer Mutter beim
Waſchen geholfen und will ebenfalls unter der Lewy ſchen

ein Taſchentuch mit E geſehen haben
ieſes ſei größer und ſauberer als alle anderen Taſchentücher

geweſen Auf die Vorhaltung des Präſidenten daß zahlreiche
Zeugen auſtreten werden die faſt alle Behauptungen widerlegen
werden haben die Angeklagten nichts weiter einzuwenden als
die Wabrheit geſagt zu haben Der erſte Verhandlungstag wird
hiermit geſchloſſen Morgen ſoll zunächſt ein Lokaltermin im
Lewy ſchen Hauſe ſtattfinden 8 u H 2 Verhandlungstag
Nach Eintritt in die Verhandlung beantragt Vertheidiger Rechts
anwalt Hunrath die Ladung der Buchhändler Wierczor
kewicz ſchen Eheleute welche zur Zeit des Mordes dem Lewy
ſchen Hauſe gegenüber wohnten und am Sonntag den II März
dem Mordtage in dem Lewy ſchen Hauſe eine große Unruhe
wahrgenommen haben wollen Das Gericht beſchließt demgemäß
Hierauf wird die Sitzung aufgehoben und das Gericht begiebt
ſich in die Danzigerſtraße um dort im Lewy ſchen Hauſe den
angekündigten Lokaltermin abzuhalten Die vier Angeklagten
werden zu dieſem Zwecke von Beamten des Unterſüchungs
gefängniſſes hingeführt Die Berichterſtatter werden zu dem
Lokaltermin nicht zugelaſſen Die Beſichtigung ſämmtlicher
Situationen wurde äußerſt eingehend behandelt ſie dauerte
mehrere Stunden und ergab im ganzen und großen daß die
Schilderungen des Angeklagten Masloff mit den thatſächlichen Ver
hältniſſen ungefähr übereinſtimmten Die öffentlichen Ver
handlungen begannen ſodann am 26 d nachmittags wieder
ſie bringen zunächſt Zeugenvernehmungen Als erſter wird
der Penſionsgeber des ermordeten Gymnaſiaſten Ernſt
Winter der Bäckermeiſter Lange Konitz vernommen
Er wiederholt ſeine im Jsraelski Prozeß gemachten Ausſagen
Der Ermordete ſo bekundet er verkehrte viel mit ſeinen Mit
ſchülern und jungen Mädchen Mit Speiſinger und Moritz Levy
habe er ihn niemals zuſammengeſehen Als zweiter
Zeuge wird der 64 jährige Vater des Ermordeten Bau
unternehmer Winter vernommen Er ſagt Bekanntes
aus ebenſo der folgende Zeuge Bürgermeiſter Deditus
Auf Befragen des Präſidenten ob in der Nacht des 11 März
in der der Angeklagte Maßlow ſeine Beobachtungen gemacht haben
will der Mond wohl ſo viel Licht verbreitet habe daß ein enger
Hof genügend erhellt geweſen ſei erklärt der als Sach
verſtändiger geladene Profeſſor Dr Paſchota Der Mond
habe in der Nacht vom 11 zum 12 März ſo tief geſtanden
daß er enge Höfe unmöglich habe erhellen können
Die übrigen Zeugenausſagen ergaben Bedeutſames vorläufig
nicht nur ein noch nachträglich geladenes Frl Stübing die be
kunden ſollte daß Jsraelski den einen Arm des Winter über
den Zaun auf den Kirchhof geworfen haben ſoll ſagte Jch
weiß nicht wer den Arm nach dem Kirchhof getragen hat Meine
Mutter erzählte aber daß ſie Jsraelski am Morgen des Tages
an dem der Arm gefunden wurde in der Nähe desevangeliſchen Kirchhofes mit einem Sack geſehen hätte Große
Bewegung Der Gerichtshof beſchließt ſofort die Mutter der
Zeugin laden zu laſſen Der Sachverſtändige Sanitätsrath
Dr MüllerKonitz giebt hierauf folgendes Gutachten ab Die
Trennung der Leichentheile muß nach dem Befunde von fach
kundiger Hand ausgeführt worden ſein Der Tod iſt durch Ver
blutung eingetreten Die Leichentheile waren geruchlos und
friſch Vor der Verblutung hat böchſtwahrſcheinlich ein ſtarker
Erſtickungsverſuch ſtattgefunden Der Halsſchnitt iſt anſcheinend
bei lebendem Zuſtande ausgeführt worden Nach Vernehmung
weiterer Sachverſtändiger wird die Verhandlung auf Sonnabend
vertagt

w Berlin 26 Okt Das Landgericht I Berlin ſprach heute
den Grafen Pückler Kleintſchirne den Schriftſteller Otto
Heinrich Böckler und den Redacteur Dr Paul Bötticher frei
die angeklagt waren wegen Anureizung verſchiedener Klaſſen der
Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten durch Reden die Graf
Pückler und Böckler am 13 Juli in einer antiſemitiſchen Volks
verſammlung zu Berlin gehalten hatten und deren Abdruck in
der Staatsbürgerzeitung Bötticher zu vertreten hatte

s Gera 24 Okt Heute hatte ſich vor dem Schwurgericht
der 19 Jahre alte Streckenarbeiter Max Sänger aus Schön
bach bei Neumark wegen Körperverletzung mit nachfolgendem
Tode zu verantworten Die Schönbacher Turner waren am
2 Sept d J von Gottesgrüner Turnern zum Turnfeſt ein
geladen worunter ſich auch der Angeklagte befand der noch un
beſcholten iſt Am Abend des Turnfeſtes fanden ſich als un
geladene Gäſte einige Burſchen aus dem Orte Reuth ein die
Rempeleien mit dem Angeklagten verſuchten und ſchließlich aus
dem Lokal entfernt wurden Als ſich die Schönbacher in der
Nacht zum 3 Sept auf dem Heimweg befanden kamen mehrere
Reuther Burſchen auf den Angeklagten zu dieſer blieb ſtehen
erwartete ſie und ſtach dem Arthur Seifart aus Reuth ein
Taſchenmeſſer in die Bruſt daß er wenige Minuten darauf in
folge innerer Verblutung verſtarb Der Angeklagte iſt geſtändig
Er hat dem Seifart nur einen Denkzettel geben wollen es habe
dem Angeklagten fern gelegen S zu tödten oder dauernd zu
ſchädigen Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage und mil
dernde Umſtände Das Urtheil lautete auf zwei Jahre Ge
fängniß
r Meiningen 24 Okt Meſſerſtecherei DasSchwurgericht verhandelte heute gegen den 27 Jahre alten

Porzellanarbeiter Bernhard Fiedler von Schnett bei Eisfeld
der der Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode angeklagt war
Fiedler hat in der Nacht des 22 Juli d J dem Holzhauer
Auguſt Witter von Schnett einen Stich in den Hals verſetzt der
die Schlagader durchſchnitten und den augenblicklichen Tod des
Geſtochenen zur Folge hatte Der Angeklagte ein Menſch dem
von allen Seiten das beſte Zeugniß ausgeſtellt wird ſtellt ſeine
That als einen Akt der Noihwehr hin Er behauptete daß er
vom Erſtochenen und deſſen Bruder überfallen und geſchlagen
worden ſei Zur Abwehr habe er ſein Meſſer gezogen und zu
geſtochen Nach der Darſtellung des Bruders des Erſtochenen
ſoll hingegen Fiedler den Streit begonnen und dem davonlaufen
den Auguſt Witter den Stich von rückwärts beigebracht haben
Die Geſchworenen ſchenkten der Darſtellung des Angeklagten
Glauben und verneinten die Schuldfrage worauf die Frei
ſprechung des Angeklagten erfolgte

Braunſchweig 25 Okt Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgange Nach zweitägiger Verhandlung
wurde ein Prozeß wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
zu Ende geführt Der Anklage liegt folgendes zu Grunde Am
27 Mai d J einem Sonntage vergnügten ſich 10 12 Arbeiter
der Vorwohler Portland Cementfobrik an einem Faſſe Bier das
ſie in der Arbeiterkaſerne austranken Dann gingen ſie nach
einem in der Nähe belegenen Holze und ſetzten die Zecherei fort
Die Köpfe hatten ſich ſtark erhitzt und ſo entſtanden bald
Reibereien bei denen die Jtaliener Toscan und Viviano ins
Handgemenge kamen ſchließlich ſtolperten und einen Abhang
hinunterrollten Bei dieſer Gelegenheit ſoll Toscan dem
Viviano mit dem Meſſer einen Stich verſetzt haben der den
Tod des Verwundeten zur Folge hatte V hat den angeklagten
Toscan als den Thäter bezeichnet Jnzwiſchen hatte ſich der
ſtalieniſche Arbeiter Breſſoli wie Zeugen bekunden durch
Neberfahren auf der Eiſenbahn das Leben weil er
ſeiner eigenen Ausſage nach früher dem Unterſuchungsrichter
eldlich unwahre Angaben über den Vorfall gemacht hatte Die
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en ſprachen den Angeklagten der gefährlichen KörverGewer ſhutbiag verneinten aber die Frage ob dadurch der
verteß z Verletzten herbeigeführt worden ſei Auch wurden dem

od Aaaten mildernde Umſtände zugebilligt Der Staatsanwalt
Angeregte bierauf zwei Jahre Gefängniß Das Gericht ging
beanttter dieſen hinaus und verurtheilte den Angeklagten

iaber öchſten zuläſſigen Strafe von drei Jahrendi unter Anrechnung von drei Monaten der erhttenen
lecſuchungsbaft

Vermiſchtes
as Hilfskomitee für Oſtaſien Das unter dem Proatkeet der Kaiſerin ſtehende Hilfskomitee für rn r

am Dienstag in der bayriſchen Geſandtſchaft eine Ausſchuß
ſitzung ab Graf Lerchen feldKoefering eröffnete die Sitzung
und legte dar daß bei den bevorſtehenden Anforderungen an
das Hilfskomitee die Sammlung kräftig weiter zu fördern ſei Dex
Generalſekretär Selberg theilte mit daß bis jetzt 700,000
Mark eingegangen und 400,000 Mark dem Rothen Kreuz
überwieſen worden ſeien Nach lebhafter Berathung wurde auf
Antrag des Geh Bauraths Rathenau einſtimmig beſchloſſen
zu einer Aufführung in Berlin ein beſonderes Komitee zu bilden
und den Landes und Provinzial Vereinen zu empfehlen eben
falls ſolche Veranſtaltungen zu Gunſten des Hilfskomitees anzu
regen um hierdurch dem Komitee neue Mittel zuzufübren Der
Geh Kommerzienrath R Pintſch wurde als Kaſſenreviſor
gewählt Ebenſo wurde beſchloſſen dem Staatsſekretär des
Reichspoſtamts v Podbielsti und den betheiligten Poſt
ämtern den wärmſten Dank des Komitees auszuſprechen für die
wirkſame Hilfe die dem Komitee durch die Poſtverwaltung zu
theil geworden iſt um Schluß wurde noch beſchloſſen der
Kaiſerin die Glückwünſche des Komitees telegraphiſch zu über
mitteln

Moderne Berauſchungsmittel in England EngliſcheBlätter e aufmerkſam daß der Gebrauch von Erſet
mitteln für Spirituoſen und Bier die noch weit gefähr
licher ſind gis dieſe ſich in der letzten Zeit in Beſorgniß er

ſſe ausbreitet Eau de Cologne wirdekendehch e ſeit vielen Jahren als Getränk gebraucht
aber ſeit kurzem ſind die von den Droguiſten an faſhionable
Damen verkauften Mengen ganz außerordentlich groß ſo daß
daſſelbe unmöglich nur für Toilettenzwecke gebraucht werden
kann Die Eau de Cologne Trinkerin fängt gewöhnlich mit 5
bis 6 Tropfen Eau de Cologne auf einem Stück Zucker genom
men an Darnach glühen ihr die Wangen und blitzen ihre
Augen und wenn eine Frau nach dem Tanze ermüdet iſt ſo
wirkt es wunderbar anregend Dann vermehrt ſich die Doſis
auf 12 Tropfen allmälig werden 30 und 40 in Waſſer genommen
und wenn die Frauen ſich daran gewöhnt haben trinken ſie es
löffelweiſe Natürlich ruinirt dieſe Gewohnheit die Ge
fundheit beſonders wird die Mayenſchleimhaut angegriffen dann
ſtellt ſich Schlafloſigkeit und ſchließlich Melancholie ein Jn
England und Amerika wird am meiſten Eau de Cologne ge
trunken Lavendeleſſenz wird jetzt ein vielgebrauchtes
Rauſchmittel Es iſt ganz allgemein Gebrauch geworden daß
man zu einem Droquiſten geht und bis zu einer Unze von dieſem
noch verderblicheren Getränk nimmt Jhr ähnlich wenn auch
nicht nachtheiliger iſt Jngwereſſenz die etwa zweimal ſo
ſtark wie guter Whisky iſt Dabei iſt es erſtaunlich wie viele
Leute heimlich Jngwer trinken Ein tüchtiger Londoner Rechts
anwalt geht niemals ohne eine Flaſche von dieſem Getränk auf s
Gericht Auch Geiſtliche Litteraten und Geſchäſtsleute nehmen
Jngwer aber die größten Konſumenten ſind wieder die Frauen
Es fängt gewöhnlich dabei an daß Tropfen für Schmerz
empfindungen im Magen genommen werden Dann gelangen
die Leute bis zu einer Pinte pro Tag und bei vielen
Droguiſten wird Jngwerefſenz nach Gallonen gekauft
Die neueſte Form des Trunkes iſt Capſicum Capſicum
tinktur iſt bei richtigem Gebrauch eine ſehr werthvolle Medizin
aber im Uebermaß genommen zerſtört ſie den Körper und doch
lieben viele Leute ſie ganz beſonders Ein Offizier des Heeres
der Capſicum als Heilmittel gegen Fröſteln nahm gewöhnte ſich
ſo ſehr daran daß er keine Flüſſigkeit ohne dieſes nahm Er
that es in Bier Thee Kaffee und Suppe Die Folge wax daß
er trübe und melancholiſch wurde und nach einem Jahr um 20
Jahre gealtert ausſah Von dieſem Mittel ganz verſchieden ſind
Aether und Chloroform die auch von ſehr vielen Leuten
gebraucht werden

Die Chinawirren und der Theehandel Rußland iſt be
kanntlich der größte europäiſche Verbraucher von chineſiſchem
Thee deſſen Einfuhr nach Rußland theils auf dem Land theils
auf dem Seewege erfolgt Der überwiegende Theil der See
transporte wird durch Schiffe der ruſſiſchen freiwilligen Flotte
in Hankau an Bord genommen und nach Odeſſa verfrachtet
Der Theeverſandt auf dem Landwege über Kiachta hat nur
einen ſehr geringen Umfang Die gegenwärtigen Unruhen in
China bedrohen nun die Einfuhr von chineſiſchem Thee nach
Rußland in erheblichem Maße Jn Hankau dieſem großen
Handelscentrum am Yangtſe ſtocken die Geſchäfte vollſtändig
und falls die Ordnung in China nicht bald hergeſtellt würde
dürfte ſich für das kommende Jahr aller Vorausſicht nach ein
ſtarker Ausfall im Theehandel ergeben Die Magazine ſind mit
Thee gefüllt aber es fehlt an Schiffen für den Transport denn
die Aſſekuranzgeſellſchaften weigern ſich Verſicherungen anzu
nehmen die Banken ſind geſchloſſen und wollen ſich zur Ge
währung von Vorſchüſſen abſolut nicht verſtehen Auch die
Pflanzer können aus Mangel an Geld ihren Arbeiten nicht
nachgehen Die Verfrachtung auf dem Landwege hat voll
ſtändig aufgehört Unter ſolchen Umſtänden ſahen ſich die
ruſſiſchen Kaufleute vor die Nothwendigkeit geſtellt zur Deckung
ihrer Bedürfniſſe ſich nach Jndien und Ceylon zu wenden Es
hat ſonach den Anſchein als ob der indochineſiſche Thee für die
nächſte Zukunft den chineſiſchen werde erſetzen müſſen

Sturm am Aſotvſchen Meere Geſtern früh überſchwemmte
während eines mit heftigen Regengüſſen verbundenen Sturmes
eine Meereswelle den Quai und einen Theil der Stadt
Berdjansk Der Schaden iſt bedeutend aran Menſchenleben zu beklagen ich ſind Verluſte

Voshafte Anfrage Herrin ein daunIſt der Herr Bureuchef wach e Bureau tretend Pardon

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

28 Oktober Kibr wo Stellenweiſe Regen Nachts
alt

29 Oktober
weiſe Niederſchlag und Gewitter Windig

Windig
Ziemlich kühl wolkig meiſt trübe Strich

30 Oktober Kühl trube vilfach neblig Niederſchläge
WMetevrologiſche Statron zu Halle

26 Oktober 27 Oktober
6 Uhr 12 Min ab 7 Uyr 12 Min mrg

Barometer MillimeterThermometer Ceiſins u
Rel Feuchtigkeit 76 80wind SW 1 SMaximum der Temperatur am 26 Oktober 13,8 C

Minimum in der Nacht vom 26 Oktober bis 27 Oktober 6,6 O
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Predigt Anzeigen
Am 20 Sonntag n Trin den 28 Okt predigen

z u L Frauen vorm 10 Uhr Diak Grüneiſen Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfsvred Riedel Abends 6 Uhr
n des Evang Kirchl Hilfsvereins Stadtmiſſion Predigt

berpfarrer Prof Schmidt Montag d 29 Okt abends 6 Uhr
Bibelſtunde Diak Grüneiſen St Ulrich vorm 8/,9 Uhr
Kindergottesdienſt Charlottenſtr 15 Oberdiak Richter Vorm
10 Uhr Derſ Vorm 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt imKonfirmandenzimmer diak Heintke Nachm 2 Uhr in der
Kirche Kindergottesdienſt Oberdiak Richter Abends 6 Uhr Diak
Heintke Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden
zimmer der Oberpfarre Oberpred Wächtler Freitag vorm
i0 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Oberdiak
Richter St Moritz vorm 10 Uhr Superint Saran
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Diak Nietſchmann Abends
6 Uhr Derſ Miſſion Hoſpitalkirche vorm 88 Uhr
Paſtor Nietſchmann Neumarkt vorm 10 Uhr Paſtor
Meinhof Nach dem Gottesdienſte ladet die konfirmirten Töchter
ein Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Diak Wagner Abends
5 Uhr Derſ Mittwoch abends 6 Uhr Bibelſtunde Paſtor
Meinhof St Stephanns vorm 10 Uhr ſiehe Paulus
gemeinde Abends 5 Uhr Hilfspred Buſch Panlus
Gemeinde in der Stephanuskirche vorm 10 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Bach Nachhber findet Kirchenwahi ſtatt Nachm

2 Uhr Kindergottesdienſt Derſ Donnerstag abends 8 Uhr
Bibelſtunde Herderſtraße 5c Hilſspred v Bröcker Glancha
vorm 10 Uhr Paſtor Schröder Mittags 12 Uhr Militärgottes
dienſt Diviſionspfarrer Schneider nach ſeiner An u durch
Konſ Rath D Hermens Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Hilfspred Keller Nachm 5 Uhr Vikar Claus n der
Schule am Böllbergerweg vorm 11 Uhr Kindergottéesdienſt
Diak Witte Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde in der
Herberge zur Heimath Mauerſtraße Diak Witte Freitag
abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Derſ Jm Paul Riebeck
Stift vorm 88/ Uhr Diak Witte Jn der Provinzial
Blinden Anſtalt vorm 9 Uhr Oberpfarrer Knuth Don
kirche vorm 10 Uhr Konſ Rath D Göbel Vorm 118/ Uhr
akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor D Loofs Nachm 1 Uhr
Kindergottesdienſt Dompred Beelitz Abends 6 Uhr Jahresfeſt
des Vibel und Schriften Vereins Feſtprediger Paſtor Reinert
aus Kloſtermansfeld Johannes Gemeinde vorm 10 Uhr
Paſtor Faßmer Nachm 2Üühr Kindergottesdienſt Derſ Mitt
woch abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62 Derſelbe
Städt Siechenanſtalt vorm 8 Uhr Hilfspred Tiſcher
Bergmannstroſt Sonntag nachm 5 Uhr cand min Meyer
Diakoniſſenhans vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Evaung
inth Gemeinde Ludwig Wuchererſtraße 11 vorm 10 Uhr
Leſegottesdienſt

Methodiſtengemeinde Harz 11 Sonntag vorm 10 Uhr
und abends 8 Uhr Predigt unter Mitwirkung eines Geſang
Vereins Von 2 3 Uhr Sonntagſchule Dienstag abends
9,9 Uhr Predigt und Gebetsſtunde von Prediger Wieſenauer

utritt frei für jedermann
St Franziskus und Eliſabethkirche Am Sonntag

morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr hl Meſſe m Homilie 9 Uhr
Hochamt und Predigt 11 Uhr heil Meſſe Nachm 2 Uhr

Donnerstag Feſt Aller
heiligen morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr hl Meſſe m Homilie
9 Uhr Hochamt u Predigt 11 Uhr hl Meſſe Nachm 2 Uhr
Feſtandacht Abends 7 Uhr Andacht für die armen Seelen und
Predigt Freitag Allerſeelentag vorm 8 Uhr Requiem Während
der erteetenoetav iſt abends 7 Uhr Andacht für die armen
Seelen

Halle Giebichenſtein vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz Nachm
1 Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz Derſ Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Meltzer Abends 6 Uhr
Superint Bethge Amtswoche Paſtor Kunitz Jm Anſchluß
an den Vormittags Gottesdienft um 212 Uhr kirchl Wahlen
Mittwoch abends 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Friedenſtraße 385
Paſtor Meltzer

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Am Sonntag
vorm 8 Uhr beil Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt und
Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Roſenkranzandacht
Donnerstag Feſt Allerheiligen vorm 8 Uhr heil Meſſe mit
Homilie Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Feſt
andacht Freitag Allerſeelentag vorm 8 Uhr Requiem

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Trift
ſtraße 21 Sonntag vorm 9 h Uhr Gottesdienſt Pred Janßen
Nachm Uhr Predigt Pred Drews Vorm 11 12 Uhr
Kindergottesdienſt Zutritt frei für jedermann

Diemitz Sonntag vorm /2 Uhr Paſtor von Stockhauſen
Nach der Predigt Beichte u Abendmahl Derſ Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Derſ

Kirche zu Trotha Sonntag vorm 10 Uhr Diak Dr Jenrich
Nachm U Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Amtswoche
Pfarrer Jung

Kirche zu Böllberg Sonntag nachm 2 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Ragotzky

Letzte Nachrichten
Odeſſa 26 Okt An Bord des Dampfers Eugenta

wurden infolge einer Keſſelexploſion 50 Perſonen ge
tödtet darunter 27 Mann von der Beſatzung Der Dampfer
befand ſich zwiſchen Tom sk und Barnaul

Die Wirren in China
Das Abkommen Dentſchlands mit England hat wie Lon

doner Kreiſe zu verſichern wiſſen zu einem großen Um
ſchwung in den maßgebenden Kreiſen Petersburgs zu
Gunſten einer Zurückſtellung panruſſiſcher Separatbeſtrebuugen
und einer aufrichtigen Verſtändigung mit Deutſch
land geführt Jn ruſſiſchen Kreiſen hat man daraus erkannt
daß alle Anſichten über die auf territorigle Erwerbungen ge
richteten Pläne Dentſchlands irrig waren und iſt jetzt geneigt
Hand in Hand mit letzterem der Löſung der Chinagfrage nach
zuſtreben Auch anf die Beziehungen zwiſchen Rußland und
England hat das Abkommen aus dem gleichen Grunde eine
recht erfreuliche Wirkung ausgeübt Wenn trotzdem die

Friedensverhandlungen
mit China nicht vorwärts kommen ſo iſt das dem Umſtande
zuzuſchreiben daß es die chineſiſche Regierung nach wie vor
an Offenheit und Entgegenkommen fehlen läßt und in ihren
Maßregeln fremdenfeindlichen Charakters fortfährt Bevor
nicht die von den Geſandten der Mächte geſtellten
Bedingungen erfüllt ſind dürfte kaum an eine merkbare Ver
änderung der Sitnation zu denken ſein Jnzwiſchen iſt der
amerikaniſche Geſandte Conger ermächtigt worden
ſofort die Verhandlungen mit den chineſiſchen Bevollmächtigten
auf Grundlage der Punkte zu eröffnen über welche ſich alle
Mächte geeinigt haben Die Regierungen werden über die
Punkte bei denen Meinungeverſchiedenheiten beſtehen unter
einander verhandeln um zu einer Verſtändigung zu gelangen

Anſehen der Perſon und des Ranges beſteht

nennen rer

Es Feſt die Vertreter der übrigen Mächte in Peking hätten
ähnliche Jnſtruktionen erhalten

Die Beſtrafung der Schuldigen
wird natürlich nach wie vor die oonditio sine qua non für
die Verhandlungen bleiben und gerade hierin zeigt ſich die
chineſiſche Regierung trotz der verſchiedenen kaiſerl Edikte
recht ſäumig Es kann demgegenüber nur r uung er

en daß auch die franzöſiſche Regierung mit aller Ent
ſchiedenheit auf die Beſtrafung der Hauptſchuldigen ohne

Nicht weniger
Boxerals ſieben der vornehmſten Förderer des

aufſtandes darunter Prinzen und Herzöge ſollen
dem Verlangen des Miniſters Delcaſſé i ihre Schuld
mit dem Leben ſühnen Die franzöſiſche Antwort auf
Li s und Tſching s Vorſchläge wiederholt nämlich wie aus
Peking gemeldet wird daß eine weſentliche Bedingung des
Friedens die Hinrichtung der Prinzen Tuan Tſchwang
Tungfuhſiang und HYühſtens ferner des Herzogs
Lan des Tſchaotſchutſchiago und des Kangyi ſei
Die allgemeine Meinung dort billige dies erkenne aber die
Schwierigkeit an ſieben ſo intim mit dem Hofe verbundene
Perſönlichkeiten zu beſtrafen

Welche Aufnahme das Verlangen nach Beſtrafung der ge
nannten Würdenträger das auch von den Vicekönigen und
Gouverneuren der ſüdlichen Provinzen unterſtützt wird bei der
Kaiſerin finden würde war ja freilich vorauszuſehen Die
Vicekönige und Gouverneure der Yangtſe Provinzen erhielten
auf ihre Adreſſe folgende lakoniſche Antwort von der
Kaiſerin Mit Bezug auf eure Forderung daß exempla
riſche Strafe über Prinz Tuan Tſchwang c verhängt werden
ſolle verlangen wir ſofortige Erklärung welche Strafe ihr für
angemeſſen erachtet Nach chineſiſchen Präcedenzfällen machen
ſich Miniſter welche das Land an den Rand des Verderbens
bringen und die Einnahme der Hauptſtadt und die Flucht des
Kaiſers h der Strafe des langſamen Todes der
VermögensKonfiskation und der Degradirung ihrer Familie
zu gemeinem Range ſchuldig

Dem chineſiſchen Geſandten in Waſhington iſt eine Depeſche
zugegangen welche beſagt Kanghi ſei am 18 Oktober einer
Krankheit erlegen und Yühſien der Gouverneur von
Schanſi habe Selbſtmord begangen

Ueber die Expedition nach Poatingfu
liegt auch heute wieder eine Reihe intereſſanter Meldungen
vor deren hauptſächlichſten von deutſcher Seite kommen
Aus Ngan ſu einen Tagemarſch von Poatingfu entfernt
wird nämlich berichtet

Den heutigen Ruhetag verwandte die Marinebatterte
des Hauptmanns von Blottnitz zur nothwendigen Aufs
friſchung ihres Pferdebeſtandes Hauptmann v Blottnitz ging
demgemäß mit ſeinen Offizieren und 50 berittenen Kanonieren
früh morgens ſüdweſtlich vor Der Generalſtabsmajor
von Marſchall der bekannte Herrenreiter Graf Königs
marck Oberlentnant von Willamo witz machten die Ex
pedition mit Fünf Kilometer ſüdwärts erwiſchten unſere
Reiter einen chineſiſchen Kavalleriſten welcher dem Dolmetſcher

von Tettenborn eingeſtand im Dorfe Taiiwang 15 Kilometer
ſüdweſtlich wären viele Pferde und Maulthiere aber

dort ſtationirt Jnfanterie wie auch Kavallerie und Artillerie
Hauptmann von Blottnitz beſchloß hinzureiten und wir er
reichten um 11 Uhr vormittags Taitwang Unſere Spitze
unter Oberleutnant Rempe traf dort das chineſiſche
Militär in vollem Abzug begriffen an als er vor
ſichtig in das Dorf einritt Die Kavallerie 300 Reiter war
ſchon fort ein Bataillon und zwei bereits beſpannte Geſchütze
befanden ſich aber noch im Dorf Wir überragſchten ſie voll
kommen wurden jedoch mit einigen Schüſſen empfangen die
ſofort erwidert wurden Hierbei wurde ein Chineſe erſchoſſen
einer ſchwer verwundet Der kommandirende chineſiſche Major
erklärte auf jede unſerer Bedingungen einzugehen Jn An
betracht der für uns ziemlich kritiſchen Lage beguügten wir
uns mit der Fortnahme der beiden Geſchütze ferner
von acht Fahnen hundert neuen Gewehren
25 Pferden und einer Menge Munition Darauf
traten wir den Rückmarſch an und langten mit ſämmtlichen
Trophäen um 5 Uhr nachmittags wieder im Lager an Die
Geſchütze ſind Krupp ſche Hinterlader

Das kleine Abenteuer läßt erkennen daß die Gegend von
Paotingfu noch immer voll von chineſiſchem Militär iſt Nach
einem Pekinger Times Telegramm wird die deutſche Brigade
in Paotingfn Winterquartiere beziehen und es ſcheint
militäriſch erwogen zu werden ob die Operationen dicht bis
Taiyuenfu ausgedehnt werden können nachdem die Kolonne
im Begriff ſteht bis Chingtingfu vorzuſtoßen

Ans Peking
ging der Agenzia Stefani unterm 24 Okt eine Meldung zu
derzufolge eine von 12 italieniſchen Marineſoldaten eskortirte
Proviantkolonne am 20 d M bei Mato auf Boxer
ſtieß welche zurück geſchlagen wurden nachdem ſie mehrere
Todte und Verwundete verloren hatten

Dem ruſſiſchen Generalſtab wird berichtet daß bei
einer Beſichtigung der ruſſiſchen Truppen in Tientſin
durch den Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee dieſer
ſeiner Zufriedenheit über das Ausſehen und die Haltung der
ruſſiſchen Truppen Ausdruck gab Von Tientſin bis Schan
haikwan iſt der regelmäßige Eiſenbahnverkehr wieder
eröffnet Bei der Station Peitang war der Bahn
damm unterminirt es wurden ungefähr 40 Minen
herausgenommen wobei einige Exploſionen ſtattfanden die aber
nur unbedeutende Verletzungen von Perſonen zur Folge hatten

Ans der Mandſchurei

von Mukden große Vorräthe an Kriegsmunition
vorfanden Bei der Vernichtung des aufgefundenen Pulvers
fanden mehrere Exploſionen ſtatt bei denen 26 Soldaten
verwundet wurden Jnfolge energiſcher Maßregeln zur Be
kämpfung des Räuberunweſens leben Handel und Verkehr
wieder auf Die Ruſſen ſollen in der Mandſchurei große
Grauſamkeiten begangen haben ebenſo die Japaner
bei der Einnahme von Taku Gegen 20,000 Chineſen ſollen
von Ruſſen und Japanern niedergemetzelt worden ſein

mere

auch eine ſtarke chineſiſche Truppenabtbeilung ſet

kommende Berichte ſagen daß die Ruſſen bei der Einnahme
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alle a S Fernruf 4609

Fermann Walfer Laden u un Seharrenstr 5/6 Fabrik Weldenpian 8

Frischen Hummor Ia Austern Cavlar
Strassvurger Gänseleberpasteten und Galantine

Fettflieessenden Rhein und Weserlachs Neunaugen Aal

Frische Artischoken Romaine Endivien Sellerie
amerikanische Preisselbeeren Maronen Rübehen Gurken

Prachtvolle Tyroler und Birnen
Neue Feigen Datteln Römische Ptlaumen alle Sorten Nüese

Hocharomatische täglich frisch

CGeröstete Caſfee s Pfd 90 Pf bis 2 II
Feine Koch und Speise Chocoladen Pfd 90 t bis g M

Stets frische Bisouits Rinzolsorten und feine Mischangen

Feinste Theemischungen und Sodchongs

Pittabare Visble

Geſchäftsblicherfabrik und Verhandlung t

8 Engros mann
Spielwaaren Puppen

Unſere mit den neueſten Erzengniſſen ausgeſtattete

S Muster Ausstellungſt eröffnet und ſind wir in Folge frühzeitigen Entanſes t in

50 100 Pſowie eine v Aneswahl beſſerer Spielwaaren u Puppen

noch u alten billigen Preisen abzugeben
Wir laden unſere verehrten Kunden und Intereſſenten zu

recht baldigem Beſuche ein

Gebr Buttermikch
Spiel nud Galanteriewaaren Engros Lager

Geſchäftshaus Landwehrſtraße 9 nahe am Bahnhof

Pfund 1,80 270 8,60 5,50
empfehlen

Pottel Broskkouwslei

Errichtoet
runde Schornstalne3 Beiniche eLeiprig

Toebisech Elnmauerungen Uöhe

Gr Steinſtrafte 8

t

Bruchbänder Leibbinden alle
Artikel zur Krankenpflege ſowie

Qualität
Ed Kertzscher

Bandagiſt Leipziger Str 26
Achtung Kauf W

Artikel

W Höffert
Mof Photograph

AEauas Polich
Anſnahmen von Visitkarte bis Lebensgröneoe

Specialität Oel Pastell Aquavell

atent Bureau
rich Peters Civ Jngenleur
Magdeburg Da bnboſſtr 15

am Hauptbahnho

Garten Anlagen
Jnſtandbalten derfelben übX bei billigſter Berechnung ernimmt

8 G Berger Landſchaſtsgärtner
Kellnerſtraße 12

Gelchenß für Erwachſene
Iris RüeherGebunden illuſtrirt vüig

Ev Gratisprämie im W von
M nvlks

und andere 3 Probebände franco
egen 3 zu bez von A Schnuünchen 68 Silber iga

Fell Teppeigenes Fabrikat Japferbaft n billig

Gebr Danglowitsz Fiſcherplan 2
rer

iche

Viele Reuheiten
Nur gute QualitätenI Schneo Jachſ

A Ebermann
Halle a/S Gr Steinſtr 84

r

e euch i er guter am u rm n n
h VFleischer Geiſtſtraße 21

empfiehlt ſich für
Leib Haus und HotelWäſche

rmanenz Fahbrrüäder
rämiürt wit Gobdeaer Nodaiſle

S rämiirt mit vielen erstes Preisoa
a Torsend Atrett en Privote odesd Zwisobendagdier Aigeto

quelle des In and Auslaodes

S Permanenz Räder
M vierten a Elegam and Dauerr 7 haltigheit allen buber dagewe

Vernsprecher 508
eeoen Fabrikates die Spitze ad

wird Gr tadellore Auaföbrueg einer jeden
Maschine Garaatie geleistet

en Un

v

lliger

Eleg Plüſchdivan g gearb 58
ine ar

dent

be
baum fournirter

u andere Spiegel Ket de

S Möbel
Do ſolid gearbeitete r zu enorm billigen Preiſen

leg Taſchen Divans und Garnituren illigſt

zu t de Mut be e e ehe arentſkt wird
e Polſtermöbel ſind ſe earbeitet wofür gargS raunt und Verti ikow à 46 eleg

er ſowie Tiſche aller Art
enmöbel Kinderbettſtellen zu billigen Pr

WV Lutter Schulſtraße I
Transport für Halle gratis

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Bei Meadtdorvenlens Rohe innerd ad
8 T o ased Rpragmiäiä Jean G mr I

Fermanenz Fadrradwerke
Ernst Oemasoh Co Oresden A 16

Ohae Concurrenz Ohne Cogeurrenz

Stoff Sopha g gearb 36

rich Ha

Kie beſten Vandlampen u Welt

ſowie alle Sorten
änge und Salon Tampen
nur vrima BrennernHaus und Küchen Geräthe Holzwagren

Eiſen Kurz
Sämmtliche Gasglühlicht Artikel

Ort Liümce Steinweg 33

und Stahlwaaren

Bodo Hammer
Forst Lausitz

rumeanx Pfeiler
führt dur

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gartenbesitzer
A gärtneriſchen Arbeiten werden ſachgemäß und gewiſſenhaft ausge

ch G Kenneberg Landſchaftsgärtner Charlottenſtraße 7
ls GravensteinerGleichzeitig empfehle Tafel Obst a G iä

Reinetten ete nebſt div feinen Butterbirneu D O
Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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